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Studie  zu  verletzendem
Verhalten  in
Kindertagesstätten erschienen
Dass es Kindertagesstätten gibt, in denen die pädagogischen
Fachkräfte  gegenüber  Kindern  verletzendes  Verhalten  zeigen,
ist  nichts  Neues.  Die  Sozialwissenschaftlerinnen  Prof.  Dr.
Regina Remsperger-Kehm und Prof. Dr. Astrid Boll haben nun
gemeinsam eine Studie zum Thema „Verletzendes Verhalten in
Kitas“  veröffentlicht.  Ihre  Ergebnisse  zeigen  die
verschiedenen Ausprägungen von verletzendem Verhalten und vor
allem die Schwierigkeiten der Fachkräfte, einen Ausweg aus den
entsprechenden  Konfliktsituationen  zu  finden.  Damit  einher
gehen bildungs- und gesellschaftspolitische Ansatzpunkte, wie
sich solche Situationen vorbeugen ließen.
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Ein Tabuthema?
Den Anlass, verletzendes Verhalten in Kitas zu erforschen,
lieferten die pädagogischen Fachkräfte selbst. Als Studierende
der Hochschule Koblenz sind sie neben ihrem Studium auch in
Kitas  tätig.  „In  Lehrveranstaltungen,  in  denen  wir  über
Interaktions-  und  Beziehungsgestaltung  gesprochen  haben,
schilderten uns die Fachkräfte immer wieder, dass es im Kita-
Alltag  nicht  immer  gelingt,  angemessen  mit  den  Kindern
umzugehen“,  so  Remsperger-Kehm,  „das  beschäftigt  die
Fachkräften sehr – vor allem, wenn über verletzendes Verhalten
geschwiegen wird.“

In ihrer Studie „Verletzendes Verhalten in Kitas“ beleuchteten
die beiden Wissenschaftlerinnen vier Fragenkomplexe:

Welche  Formen  des  verletzenden  Verhaltens  werden  in
Kindertageseinrichtungen  von  den  pädagogischen
Fachkräften  beobachtet  oder  womöglich  sogar  selbst
ausgeübt?
Wie  gehen  Fachkräfte  damit  um,  wenn  sie  verletzende
Verhaltensweisen  befürchten,  beobachten  oder  sogar
selbst ausüben?
Welches  sind  nach  Meinung  der  Fachkräfte  mögliche
Ursachen für verletzendes Verhalten?
Welche Formen der Unterstützung wären in den Augen der
Fachkräfte  hilfreich,  um  verletzende  Verhaltensweisen
verhindern zu können?

Begrenzter Aussagewert
Zur Annäherung an das Phänomen des verletzenden Verhaltens in
Kindertageseinrichtungen  führten  die  beiden  Forscherinnen
schriftliche  Interviews  mit  58  Studierenden
kindheitspädagogischer  Studiengänge  der  Hochschule  Koblenz
durch, die aus ihrer beruflichen Praxis heraus die Sichtweisen
von Fachkräften darlegen konnten. Sie berichteten eindrücklich



von einer großen Bandbreite verletzender Verhaltensweisen, die
oftmals sehr subtil und kaum merkbar begönnen, die sich aber
soweit steigern könnten, dass Kindern Angst gemacht und ihr
Wille und ihre Würde gebrochen würden. Anzumerken ist, dass
angesichts von 57.600 Kitas in Deutshcland mit fast einer
halben Millionen Beschäftigten, die Interviews von 58 Personen
in  einer  kleinen  Region  nur  sehr  begrenzenten  Aussagewert
haben kann.

Motive:  Ohnmacht,  Hilflosigkeit,
Verzweiflung, Angst und Scham
„Wenn  die  Fachkräfte  verletzendes  Verhalten  befürchten,
beobachten  oder  ausüben,  sind  sie  starken  Emotionen
ausgeliefert: angefangen von Ohnmacht und Hilflosigkeit, bis
hin zu Verzweiflung, Angst und Scham“, erklärt Boll. Dabei
seien  sie  oft  zwischen  aktiven  Reaktionen  und  passivem
Verharren  hin-  und  hergerissen.  „Obwohl  die  vorliegenden
Resultate zunächst lediglich Gültigkeit für die herangezogene
Stichprobe haben, zeigt eine bundesweite Befragung von Kita-
Leitungskräften,  in  die  wir  im  Auftrag  der
Bundesarbeitsgemeinschaft  ,Mehr  Sicherheit  für  Kinder  e.V.‘
eingebunden  waren,  dass  die  Problematik  des  verletzenden
Verhaltens  durch  Fachkräfte  in  zahlreichen  deutschen  Kitas
existiert.“

Entlastung  und  Bildung  könnten
helfen
„Rund ein Fünftel der befragten Leitungskräfte beobachtet ein
verletzendes Verhalten sogar häufig“, ergänzt Remsperger-Kehm.
Vor diesem Hintergrund seien die Resultate der qualitativen
Studie  wirklich  erschreckend.Als  Ursachen  für  verletzendes
Verhalten  benannten  die  Befragten  persönliche  und
berufsbiografische  Hintergründe  bis  hin  zu  prekären



Rahmenbedingungen  in  den  Kitas.  Entlastung,  Bildung,  die
Stärkung  von  Kindern  und  eine  Kultur  der  gegenseitigen
Rückmeldung und Unterstützung sind daher in den Augen der
Fachkräfte  unbedingt  erforderlich.  Sie  müssen  für  die
Weiterentwicklung  von  Praxis,  aber  auch  in  weiteren
Forschungsarbeiten  und  im  politischen  Diskurs  aufgegriffen
werden.

Berichte machen betroffen
Zu den besonderen Herausforderungen dieser Studie gehörte zum
einen, die pädagogischen Fachkräfte so zu befragen, dass sie
sich  öffnen  und  ganz  individuell  über  Erlebtes  berichten
konnten.  „Dies  erfordert  Mut  und  dem  gebührt  unser
aufrichtiger Dank“, so Boll und Remsperger-Kehm. Zum anderen
mussten  die  Forscherinnen  die  Berichte  über  verletzendes
Verhalten  verarbeiten:  „Uns  haben  die  Schilderungen  der
Befragten selbst sehr betroffen gemacht. Dieser Diskurs über
verletzendes Verhalten gegenüber Kindern wird wehtun und nicht
einfach sein. Aber es gilt ihn zu führen, um Kindern ein
gesundes Aufwachsen zu ermöglichen.“

Die  Studie  „Verletzendes  Verhalten  in  Kitas.  Eine
Explorationsstudie  zu  Formen,  Umgangsweisen,  Ursachen  und
Handlungserfordernissen  aus  der  Perspektive  der  Fachkräfte“
von Astrid Boll und Regina Remsperger-Kehm ist unter der ISBN-
Nummer 978-3-8474-2556-4 veröffentlicht worden. Weitere Infos
zu  dem  Buch  finden  Sie  hier:
https://shop.budrich.de/…/verletzendes-verhalten-in-kitas/
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